
Zur Vorbereitung des 40. Jahrestages der Novemberrevolution

Die aktuelle Wirksamkeit 
der Lehren der Novemberrevolution 1918

Als das Zentralkomitee auf seiner 28. 
Tagung die nächsten ideologischen Auf­
gaben der Partei beschloß, wurde her­
vorgehoben, daß das Studium geschicht­
licher Probleme zum besseren Verständ­
nis der Gegenwart und zur Lösung der 
aktuellen Aufgaben des sozialistischen 
Aufbaus beitragen soll. In diesem Sinne 
schätzte Genosse Matern vor der Kom­
mission des Nationalrats zur Vorberei­
tung des 40. Jahrestages der November­
revolution die Bedeutung dieses Gedenk­
tages vor allem dahingehend ein, daß die 
Lehren der Novemberrevolution 1918 von 
großem Wert für die Lösung unserer 
aktuellen Aufgaben sind.

Um die Partei zu befähigen, noch ent­
schiedener und wirksamer die geschicht­
lichen Lehren als wirkliche Waffen im 
Kampf für die Sicherung des Friedens 
und für den Sieg des Sozialismus zu 
gebrauchen, ist besonders der Propa­
ganda zu den Fragen der Geschichte der 
örtlichen Arbeiterbewegung alle Auf­
merksamkeit zu schenken. Die Bezirks­
kommission zur Erforschung der Ge­
schichte der örtlichen Arbeiterbewegung 
bei der Bezirksleitung Groß-Berlin hat 
ihre Tätigkeit vom ersten Tage an diesem 
unmittelbaren Zweck untergeordnet. Un­
sere Kommission setzte sich dabei das 
Ziel, solche Materialien herauszugeben, 
die dem Kampf der Partei dienen und 
zu meßbaren Ergebnissen in der poli­
tischen Arbeit führen.

Großen Wert legen wir auf die Aus­
wertung der eigenen Erfahrungen der 
Berliner Arbeiter, die sie im jahrzehnte­
langen Klassenkampf gewonnen haben. 
Einen breiten Raum nimmt darum die 
Arbeit mit den Parteiveteranen ein, um 
vor allem ihre Erfahrungen für unseren 
heutigen Kampf nutzbar zu machen. Wir 
haben gegenwärtig über 250 Parteivete­
ranen gewonnen, die uns ihre Erlebnisse 
aus den Jahren 1917 bis 1919 vermitteln.

Die Bezirkskommission gibt zum 40. 
Jahrestag der Novemberrevolution eine

acht Hefte umfassende Schriftenreihe 
heraus, in der diese Erinnerungen der 
Berliner Veteranen verarbeitet sind. In 
dieser Schriftenreihe wird gezeigt, daß 
die Volksmassen am 9. November 1918 in 
Berlin demokratische Rechte und Frei­
heiten forderten, daß ihr Kampf ohne die 
konsequente und zielstrebige Führung 
einer revolutionären Arbeiterpartei, die 
auf dem Boden des Marxismus-Leninis­
mus steht, erfolglos bleiben mußte und 
daß daher die Konterrevolution die 
Frage „Rätemacht oder Nationalver­
sammlung?“ in'ihrem Sinne entscheiden 
konnte.

Die Wahlen zur Nationalversammlung, 
die vor den Mündungen der Schnell­
feuergeschütze und Karabiner der Kon­
terrevolution durchgeführt wurden, wer­
den in einem besonderen Heft untersucht. 
Dieses Heft hat durch die Entlarvung der 
Lüge von den „freien Wahlen“ unter der 
Diktatur der Monopolisten und Milita­
risten eine äußerst aktuelle Bedeutung 
für die Vorbereitung der Westberliner 
Dezemberwahlen durch unsere Partei. 
Dieses Material, das in einer Auflage von 
mindestens 20 000 Exemplaren heraus­
gegeben wird, ist ein Hilfsmittel für die 
Westberliner Genossen und Wahlhelfer. 
Wähler für unsere Partei gewinnen — 
das soll das meßbare Ergebnis dieser 
Schrift sein.

Um eine allseitige Wirksamkeit der 
gesamten Schriftenreihe zu erreichen, 
werden die Parteiveteranen, die in den 
Heften berichten, selbst vor den Werk­
tätigen (in den Betrieben, auf Versamm­
lungen, über den Berliner Rundfunk) 
über die Lehren des Kampfes der Ber­
liner Arbeiter in der Novemberrevolution 
sprechen. Außerdem wird das Berliner 
Bezirksparteikabinett einen Erfahrungs­
austausch mit Propagandisten und Agi­
tatoren durchführen* um festzüstellen, ob 
die Schriftenreihe ihren Zweck erfüllt, 
von den Arbeitern gelesen wird, und was 
zu verbessern ist


